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Klimasensible Umsetzung von  
internationalen Hochschulkooperationen 
in der Projekt förderung des DAAD
Handreichung 
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Der DAAD integriert ökologische Nachhaltigkeitsaspekte nicht nur in seine eigenen instituti-
onellen Abläufe, sondern auch in sein Förderhandeln. Ziel ist, die Umsetzung von internati-
onalen Hochschulkooperationen so ökologisch  verträglich wie möglich zu gestalten und so-
mit einen Beitrag zum Klimaschutz und zur Förderung nachhaltiger  Entwicklung zu leisten. 
Das Kriterium der klimasensiblen Projektplanung und -umsetzung wird daher vom DAAD in 
einer zunehmenden Zahl von Förderprogrammen als Auswahl kriterium herangezogen. 

Diese Handreichung soll eine erste Orientierung für die Bewertung des 2024 neu eingeführ-
ten Querschnittskriteriums „Klimasensitive Projektorganisation“ in  Projektanträgen an 
den DAAD bieten. Die folgenden praktischen Hinweise sollen Hochschulen bei der Antrag-
stellung und Mitglieder von Auswahlkommissionen beim Treffen von Förderentscheidun-
gen unterstützen. Sie sind Anregungen für eine  klimasensible Projektorgani sation ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Die Auseinandersetzung mit den folgenden Fragestel-
lungen soll dazu beitragen, mögliche Hebel zur Redukti-
on des CO2-Ausstoßes von internationalen Hochschul-
kooperationen zu identifizieren, die Umweltbelastung 
zu verringern und so ein klima sensibles Projektmanage-
ment zu fördern. 

• Kollaborative und partizipative Projektplanung: 
Werden von Beginn an auch virtuelle Planungs-
treffen und Workshops eingeplant? Werden alle, so-
weit  notwendig, aktiv mit digitalen Möglichkeiten 
vertraut gemacht, so dass sie gleichberechtigt teil-
haben  können? Sind Präsenztreffen in Projektphasen 
geplant, die absehbar die persönliche Begegnung 
brauchen, um ein gemeinsames  Verständnis zu 
 erzielen, Qualität zu sichern oder Herausforderun-
gen zu meistern? 

• Digitale Projektmanagementansätze: Sollen neben 
Kommunikationstools auch digitale Projektmanage-
ment und -planungstools eingesetzt werden?

• Weniger Flugreisen – längere Aufenthalte: Sollen 
zentrale Absprachen und die Erarbeitung von wich-
tigen Produkten in nur einem oder wenigen – dafür 
ggf. längeren - Präsenztreffen getroffen werden? 
(siehe: „ONE-Project“) 

• Klimafreundliche Vergabe und Beschaffung: Wurde 
bei der Beschaffung von Verbrauchsmaterialien und 
Geräten (im Rahmen des vergaberechtlichen Grund-
satzes der Wirtschaftlichkeit) auf Umweltfreundlich-
keit und Nachhaltigkeit geachtet? 

• Klimabewusste Technologieauswahl: Wurden darüber 
hinaus genutzte Softwarelösungen oder andere 
Technologien (u.a. Clouds) auf Klima auswirkungen 
geprüft und klimafreundliche  Lösungen gewählt?

Projektmanagement 

Mit dem Leitfaden „Kriterien für nachhaltige Vergaben“ reduziert der DAAD den  
ökologischen  Fußabdruck in seinem Geschäftsbetrieb und Förderhandeln.

Beispiele aus Hochschulen:

Das „ONE Project“ zielt darauf ab, Umweltwissen und digitale Kommunikations- und 
Kooperations kompetenzen von Hochschulleitenden und -mitarbeitenden zu verbessern, um 
 multinationale Projekte mit nur EINEM (physischen) transnationalen Partnertreffen erfolgreich 
durchführen zu können. Es stellt auf seiner Website u.a. Meeting-Leitfäden, Fallstudien und  
Toolkits zur Verfügung. 

→ ONE-Project – Smart, Green, Sustainable

Die Universität Bonn hat einen Leitfaden erstellt, der Checklisten und Praxis-Beispiele  
aus dem Tages geschäft für internationale Veranstaltungen sowie ein Glossar bereithält. 

→ Leitfaden zur Nachhaltigkeit in der internationalen Zusammenarbeit, Universität Bonn 

Die Hochschule Aalen fokussiert sich in ihrem Leitfaden auf den Projektmanagement-Prozess und 
bietet in kompakter Form u.a. eine Literaturliste und einen Überblick über Management-Systeme 
und -Instrumente und Leitlinien wie der Global Reporting Initiative. 

→ Leitfaden zur Nachhaltigkeit im Projektmanagement, Hochschule Aalen 

https://static.daad.de/media/daad_de/der-daad/was-wir-tun/daad_leitfaden_nachhaltige_vergabe_final.pdf
https://www.theprojectone.eu/
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/download/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://opus-htw-aalen.bsz-bw.de/frontdoor/deliver/index/docId/1296/file/Leitfaden_Nachhaltigkeit_im_Projektmanagement.pdf
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Zentrale Frage in diesem Bereich ist, wie bei der Orga-
nisation von Veranstaltungen im Rahmen des geplan-
ten Projekts Ressourcen eingespart und ein Beitrag zur 
ökologischen Nachhaltigkeit geleistet werden kann. 
 Beispielsweise können folgende Aspekte bei der Veran-
staltungsplanung und -durchführung betrachtet werden:

• Nutzung hybrider Formate bei der Veranstaltungs-
konzeption: Können Vortragende mit weiten  Anreisen 
digital zugeschaltet werden? Ist das technisch und 
hinsichtlich der Kosten machbar?

• Anreise verkürzen: Sind zentral gelegene Veranstal-
tungsorte verfügbar, die eine gute Anbindung an 
 öffentliche Verkehrsmittel haben? 

• Catering klimafreundlich gestalten: Können für die 
Bewirtung regionale, saisonale und vegetarische An-
gebote ausgewählt werden?

• (Papier-)Ressourcen sparen: Können Tagungspro-
gramme und Tagungsunterlagen digital bereitge-
stellt werden?

• Nachhaltige Hotels und Veranstaltungsorte bevor-
zugen (unter Berücksichtigung vergaberechtlicher 
Aspekte): Sind zertifizierte Anbieter verfügbar bzw. 
können diese als Orientierung  genutzt werden?

Veranstaltungsmanagement 

Der DAAD hat für die Planung und Durchführung seiner eigenen Veranstaltungen einen Leitfaden  
für nachhaltiges Veranstaltungsmanagement entwickelt, der neben ökologischer Nachhaltig-
keit weitere Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt. Es werden sechs zentrale Handlungsfelder von 
 Veranstaltungen identifiziert, in denen Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt werden können, sowie 
praktische Checklisten für die Veranstaltungsplanung zur Verfügung gestellt:  
DAAD Veranstaltungen nachhaltig planen und umsetzen – ein Leitfaden

Die folgenden Leitfäden können als zusätzliche Orientierungshilfe dienen:

→  Der „Wegweiser nachhaltiges Veranstaltungsmanagement“ der GIZ gibt einen Überblick über die 
 verschiedenen Phasen der Veranstaltungsplanung und -durchführung und bietet Checklisten für 
 verschiedene Handlungsfelder.

→  Der „Leitfaden für nachhaltige Organisation von Veranstaltungen“ des Umweltbundesamts   
bietet  umfassende Informationen zum nachhaltigen Veranstaltungsmanagement und eine  
ausführliche Checkliste.

https://static.daad.de/media/daad_de/der-daad/was-wir-tun/daad_leitfaden_nachhaltigeveranstaltungen_a4.pdf
https://berichterstattung.giz.de/wp-content/uploads/sites/7/2019/01/GIZ-Wegweiser-Nachhaltiges-Veranstaltungsmanagement.pdf
https://www.bmuv.de/publikation/leitfaden-fuer-die-nachhaltige-organisation-von-veranstaltungen/
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Bei Mobilitätsaspekten geht es darum, zunächst die 
 Reisenotwendigkeit selbst und dann den Kosten- Nutzen-
Faktor abzuwägen, wo immer möglich Synergien zu nut-
zen, allgemein klimaverträglich(er) zu reisen sowie bei 
nicht vermeidbaren Flugreisen die Option mit der ge-
ringsten Klimawirkung zu wählen. Die Sensibilisierung 
der Leitungsebene und der Mit arbeitenden sowie Moni-
toring und Evaluation spielen bei diesem Themen-
komplex eine nicht zu unter schätzende Rolle. 

• Notwendigkeit der Präsenz vor Ort prüfen: Kann das 
Ziel einer Veranstaltung in anderer Weise, beispiels-
weise durch digitale Kommunikation, mit einem ver-
gleichbaren Erkenntnis-/Vernetzungsgewinn erreicht 
werden? 

• Längere, dafür weniger Aufenthalte: Steht die 
 Entfernung in einem angemessenen Verhältnis zur Auf-
enthaltsdauer und den zu erwartenden Ergebnissen? 
Können verschiedene Reiseanlässe gebündelt wer-
den, um mehrfache Anreisen zu verhindern? 

• Klimafreundliche Reisen1: Können durch den  Umstieg 
auf klimafreundliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn etc.) 
Treibhausgasemissionen reduziert werden? Können 
Direktflüge ohne hohe Aufpreise eingesetzt werden? 
Sind die genutzten Fluggesellschaften als besonders 
klimaeffizient bekannt? 

• Sich informieren: Sind Auswertungen geplant, um 
festzustellen, ob die angestrebte Reduzierung des 
Klima- Fußabdrucks/ökologischen Fußabdrucks auch 
umgesetzt wird?

Mobilität von geförderten Personen  
und Projektpersonal

Im Zusammenhang mit nachhaltiger Mobilität bietet der DAAD auch die folgenden Leitfäden an,  
die als zusätzliche Orientierungshilfe dienen können:

→  DAAD-Perspektiven: Nachhaltige Mobilität. Das Perspektivpapier skizziert die Herausforderungen, 
beschreibt Zielkonflikte und präsentiert gestalterische Prinzipien, darunter die Berücksichtigung von 
Diversität, Umweltfreundlichkeit und Qualität, um nachhaltige(re) Lösungen für zukünftige Mobilität 
zu entwickeln.

→  DAAD-Dienstreisenavigator: Der Navigator enthält Fragen und Überlegungen zur Auswahl 
des  geeigneten Verkehrsmittels, zur Abwägung der Notwendigkeit der Reise, zur Möglichkeit 
der  virtuellen Teilnahme und gibt Empfehlungen für umweltfreundliche Reisepraktiken und 
 weiterführende Informationen für die Wahl der klimafreundlichsten Reiseoption.

Darüber hinaus sind auch Eigeninitiativen zu nennen, die in der Vergangenheit in der 
 Hochschullandschaft auf positive Resonanz gestoßen sind. 

→  Eine davon ist die Kampagne von Scientist 4 Future“#unter1000 mach ich’s nicht” Dabei handelte   
es sich um einer Selbstverpflichtung zum Verzicht auf dienstliche Kurzstreckenflüge unter 1000 km  
als symbolische Maßnahme für den Klimaschutz.

→  Der Verkehrsclub Deutschland (VCD) hat eine Sammlung von 22 Hochschulkooperationsprojekten    
erstellt und berichtet über deren Übertragbarkeit, Erfolge und Herausforderungen im Kontext 
 nachhaltiger Mobilität. 

1     Eine Kompensation ist aktuell noch nicht flächendeckend möglich aufgrund unterschiedlicher Vorgaben und Anforderungen der Geldgeber.  
Eine entsprechende Anpassung wird ggf. bei weiteren Ausschreibungsrunden erfolgen. 

https://static.daad.de/media/daad_de/pdfs_nicht_barrierefrei/der-daad/210128_daad_perspektive_mobilitaet_a4.pdf
https://static.daad.de/media/daad_de/der-daad/was-wir-tun/daad_factsheet_dienstreisen_extern.pdf
https://unter1000.scientists4future.org/de/selbstverpflichtung-gute-beispiele/
https://diy.vcd.org/fileadmin/user_upload/DIYII/Vertiefen/Publikationen/Borschuere_Nachhaltige_Mobilitaet/Good_Practice-Sammlung_Nachhaltige_Mobilitaet_an_Hochschulen_2._Auflage_online.pdf
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